
Die Hof fnungen der völkisch-religiösen Bewegung, dass mi t der 

Machtübernahme der Nat ionalsoz ia l i s ten ein »neuer Deutscher 

Glaubensfrühling« heraufz iehen werde, sol l ten sich alsbald als Illusion 

erweisen. Der deutschchr i s t l i che w ie auch der konkurr ierende neu

heidnische Flügel sche i terten dabei n icht nur an ihrem Unvermögen, 

persönliche wie religiös-weltanschauliche Gegensätze zu überwinden. 

Sie hatten vor al lem ihre Handlungsspielräume über- und mehr noch 

das nat ionalsozial i st i sche Machtkalkül unterschätzt, auch wenn 

einzelne Gruppierungen und Protagonisten von maßgebl ichen 

Akteuren des po lykrat i schen Systems ze i tweise Unterstützung 

erfuhren. 

Die völkisch-religiöse Bewegung im Nat ionalsozia l i smus kann insofern 

als eine komplexe Beziehungs-, vo rnehml i ch aber als eine Konf l ik t 

gesch ichte charakter is iert werden . Sie ist ein fundamenta ler Baustein 

der v ie l sch icht igen Rel ig ionsgeschichte des »Dritten Reiches«. 
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